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Ein separates Dokument im Vorlageformat wurde bei der Bundesnetzagentur eingereicht. Zusätz-
lich betont der ZVEI folgende Aspekte.  
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Ein strukturiertes Datenmanagement über 
Unternehmensgrenzen hinweg ist grundlegend für das Energiesystem, dessen Stakehol-
deranzahl durch die Elektrifizierung und Sektorenkopplung, sowie stärkere Verzahnung 
durch den Markt immer noch wachsend ist. Zentrale Datenerfassung, -speicherung und -
verarbeitung wird aus Sicht der BNetzA selbst als Schlüsselthema identifiziert, jedoch nicht 
konsequent als KPI ausgestaltet. Standardisierte Datenbereitstellung, Datenpflege und Da-
tenabruf müssen als Ziele explizit auch für die Interaktionen mit Externen gelten und daher 
über die Domäne der Netzbetreiber hinaus gehen.
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erade die Einführung des DPP zeigt, wie stark Digitalisierung künftig Treiber für Transparenz, 
Ressourceneffizienz und regulatorische Nachweispflichten sein wird. Entsprechende Anforderun-
gen sollten im Qualitätselement verankert werden. 

Der ZVEI begrüßt den Vorschlag und stellt fest, dass die Bundesnetzagentur wichtige Impulse zur 
Modernisierung des Regulierungsrahmens setzt. Gleichzeitig bleibt der Entwurf in zentralen Punkten 
aktuell noch hinter den Erfordernissen eines modernen Energiesystems zurück. Es braucht 

Um eine robuste, zukunftsfähige Qualitätsregulierung zu ermöglichen, sollten digitale Indikatoren 
nicht nur erhoben, sondern verbindlich operationalisiert, methodisch präzisiert und finanziell 
wirksam hinterlegt werden. 

Bitte beachten Sie auch die im eingereichten Dokument aufgelisteten Hinweise.  




